
Polizeimeldung: 184 /2026
Wittenberg, den 03.07.2026

Polizeirevier Wittenberg
Polizeimeldungen des Polizeireviers Wittenberg

Berichtszeitraum vom 02.07. bis zum 03.07.2026

Kriminalitätslage:

Gewaltsames Eindringen gelang nicht
In den frühen Morgenstunden des 03.07.2026 versuchten unbekannte Täter, gewaltsam in einen Einkaufsmarkt in der Rosa-
Luxemburg-Straße in Jessen einzudringen. Das gelang jedoch nicht. Es entstand Sachschaden. Ein entsprechendes
Ermittlungsverfahren wurde eingeleitet.

Diebstahl aus Einfamilienhaus
Am 03.07.2026 drangen unbekannte Täter in der Zeit von 08.00 Uhr bis 09.15 Uhr in ein Einfamilienhaus in der Königstraße
in Zörnigall ein. Nach Angaben der Anzeigenerstatterin sei ein Tresor mit diversen Gegenständen sowie eine Geldbörse mit
Dokumenten entwendet worden.

Verkehrslage:

Verkehrsunfälle mit verletzten Personen
Nach bisherigem polizeilichen Erkenntnisstand befuhren der 15-jährige Fahrer eines Legier und die 39-jährige Fahrerin eines
Minis am 02.07.2026 um 15.15 Uhr in dieser Reihenfolge die B 100 aus Richtung Gräfenhainichen kommend in Richtung
Bitterfeld. In einem Kurvenbereich erkannte die Mini-Fahrerin zu spät, dass es sich bei dem Legier um ein Auto mit einer
Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h handelt. Folglich fuhr sie auf das Fahrzeug auf, wodurch der 15-Jährige nach rechts von
der Fahrbahn abkam und sich mindestens einmal im Seitengragen überschlug. Er wurde dabei schwer verletzt und in ein
Krankenhaus gebracht. An den Fahrzeugen entstand Sachschaden.

Am 03.07.2026 befuhr ein 24-jähriger Honda-Fahrer um 10.50 Uhr in Wittenberg die Lerchenbergstraße aus Richtung Dr.
Behring Straße kommend in Richtung Annendorfer Straße, wobei er einen Bus, welcher an der Bushaltestelle vor dem
Kaufland anhielt, überholte. Dabei kam es zum Zusammenstoß mit einem VW, dessen 33-jährige Fahrerin vom
Kauflandparkplatz nach rechts auf die Lerchenbergstraße in Richtung Annendorfer Straße abbog. Der Honda-Fahrer wurde
leicht verletzt und ins Krankenhaus gebracht. Beide Fahrzeuge wurden derart beschädigt, dass sie nicht mehr fahrbereit
waren und abgeschleppt werden mussten.

Seitlich zusammengestoßen
Am 02.07.2026 befuhr der 64-jährige Fahrer einer Sattelzugmaschine um 16.40 Uhr in Coswig die Puschkinstraße aus
Richtung Flieth kommend in Richtung Feldstraße auf dem rechten Fahrstreifen. In Höhe der Hausnummer 7 beabsichtigte er
wegen einer Baustelle auf den linken Fahrstreifen zu wechseln. Dabei kam es zum Zusammenstoß mit einem Ford, dessen,



63-jähriger Fahrer bereits neben ihm fuhr. An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden. Verletzt wurde niemand.

Gegen Hauswand gefahren
Der 56-jährige Fahrer eines Baggers mit Anhänger befuhr am 02.07.2026 um 17.55 Uhr in Kemberg die Lindenstraße aus
Richtung Bahnhofstraße kommend in Richtung B 100. In Höhe der Hausnummer 47a beabsichtigte er, den Kurvenverlauf zu
folgen und lenkte deshalb nach links. Auf Grund der umgekehrten Lenkung fuhr er jedoch stattdessen nach rechts in eine
Hauswand. An dieser sowie am Fahrzeug entstand Sachschaden.

Wildunfälle
Ein 35-jähriger Transporter-Fahrer befuhr am 03.07.2026 um 03.04 Uhr die Bethauer Straße aus Richtung Großtreben
kommend in Richtung Bethau. Etwa 850 Meter vor der Ortslage Bethau kreuzte plötzlich ein Reh die Fahrbahn von rechts
nach links. Trotz eingeleiteter Gefahrenbremsung konnte ein Zusammenstoß nicht mehr verhindert werden. Während das
Reh anschließend verschwand, entstand am Fahrzeug Sachschaden.

Am 03.07.2026 befuhr eine 27-jährige Volvo-Fahrerin um 07.10 Uhr in Wittenberg die Braunsdorfer Straße aus Richtung
Bahnübergang kommend in Richtung Apollensdorf-Nord, als es plötzlich zur Kollision mit einem Reh kam, welches von rechts
nach links über die Fahrbahn wechselte.  Dabei entstand am Fahrzeug Sachschaden.  
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